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Dekret über den Finanz- und Lastenausgleich (Finanzausgleichsdekret, FLAD); Änderung

Geltendes Recht
Entwurf des Regierungs-
rats vom 18. September 
2013

Abweichende Anträge der 
Kommission X vom …

Stellungnahme des 
Regierungsrats

Ergebnis der Beratung 
vom …

Dekret
über den Finanz- und Las-
tenausgleich (Finanzaus-
gleichsdekret, FLAD)

Der Grosse Rat

beschliesst:

I.

Der Erlass SAR 615.110 (De-
kret über den Finanz- und Las-
tenausgleich [Finanzaus-
gleichsdekret, FLAD] vom 
29. Mai 1984) (Stand 
1. Januar 2013) wird wie folgt 
geändert:

§  2
Zusätzliche Finanzbedarfsgrössen

1 Zusätzliche Finanzbe-
darfsgrössen sind:

a) Gemeindebeteiligung am 
Personalaufwand der Volks-
schulen und Kindergärten;

http://gesetzessammlungen.ag.ch/data/615.110/de
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vom …

b) Gemeindebeteiligung an den 
ungedeckten Kosten der Ein-
richtungen für Menschen mit 
besonderen Betreuungsbe-
dürfnissen;

c) Gemeindebeiträge an Be-
rufsschulen;

d) Gemeindebeiträge gemäss 
§ 14c Abs. 2 des Pflegege-
setzes (PflG) vom 26. Juni 
2007 1).

2 Von den Aufwendungen ge-
mäss Absatz 1 lit. a wird 
ab Basisjahr 2014 der Brutto-
zuschlag gemäss § 2 des Ge-
setzes über den finanziellen 
Ausgleich der wegfallenden 
Gemeindebeiträge an die Spi-
talfinanzierung (Ausgleichsge-
setz Spitalfinanzierung) vom 
XX.XX.2013 2) in Abzug ge-
bracht.

II.

Keine Fremdänderungen.

III.

Keine Fremdaufhebungen.

                                                  
1)

SAR 301.200
2)

SAR xxx.xxx

http://gesetzessammlungen.ag.ch/data/xxx.xxx/de
http://gesetzessammlungen.ag.ch/data/301.200/de
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IV.

Die Änderung unter Ziff. I. tritt 
am 1. Januar 2014 in Kraft. 
Das Inkrafttreten erfolgt unter 
der Bedingung, dass das Aus-
gleichsgesetz Spitalfinanzie-
rung in einer nachträglichen 
Volksabstimmung nicht abge-
lehnt wird.

Aarau,

Präsidentin des Grossen Rats

Protokollführer


